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Anzeigengntnärne n der Geſchäſtäſtede dieſes Blattes Zettzerſtraße 10.
M ſpateſters Lurmnitters 9 Uhr. Größere und kompligzterte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag e
abends s Uhr für den folgenden Tag,

Monatlicher Sezgerrets 77 ſere Gaſs sſele 45.00 Mk.
insn Arſerrt Boten an aebracht 48,00 er

EinzelRummr 400 Hiſe.

Bierteljährliche und onatliche Bezüge werden zußher tn talen Zeherſeeße e S es unſeren Voten und t
Boſtanſtalten angensntmen.
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Was gibt es Reues?
Reichskanzler Dr. Wirth beab ichtigt, Ende der Woche

von ſeinem Urlaub am Bovdenſee nach Berlin zurückzukehren.
Das Reichskabinett hat die Beſoldungssorlagen be

raten und angenommen.
Micſtapha Komal Paſcha wurde telegraphiſch nach

Mudania eingeladen.
Ein gemeinſames Mantfeſt der engliſchen. Gewerk

ſchaften und der Arbeitkerpartei fordert den Rücktritt des
Kabinetts und Neuwahlen

Ser LZsallar Reg am Dienstag an der Berüner
Wörße auf über 9088.

Has Zürkenſpiel.
Es iſt „Ausficht“, daß die Neuregelung der Gren

zen des vsmaniſchen Reiches in der bevorſtehenden
Friedens konferenz feſtgeſetzt, und Griechenland bedeutet
werden wird, ſich der Entſcheidung bedingungslos zu
fügen. Damit iſt allerdings auf der Balkanhalbinſel
nichts Definitives, ſondern nur ein neues Proviſorium
geſchaffen worden, wie es allen Kriegen und Konferen
Zen ſeit 50 Jahren gefolgt iſt. Dieſe fanden ſtatt
16878, 1886, 1887, 1912, 1919. Jetzt kommt alſo der

fechſte Hriebensſchluß im letzten halben Jahrhundert,
Was im Durchſchnitt wenig mehr als acht Jahre für
die einzelne Friedensperiode bedeutet.

Jn dieſer ganzen volitiſchen Geſchichte haben der
Sutſſiſche Rubel und der engliſche Sovereißzn eine große
Rolle geſplelt, neunerdi iſt auch der franzöſiſche
Frank hinzugekommen. Aber dieſe illten Börſen
Und Baänknotentaſchen kamen früher nicht den Staaten,
ſondern den Privatintereſſen der Machthaber in den
winzelnen Staaten zu gute, und aus dieſen Tatſachen
iſt auch nie ein beſonderes Geheimnis gemacht worden.
Jede Partei nahm, was ſie bekommen konnte, Muhatge
Daner eberſo wie Chriſten, und das iſt in nahen und
ferneren Orient ſo üblich geweſen. und wird auch
kaum verſchwinden. Eine Ausnahme hat ſetzt der natis
nale türkiſche Führer Muſtäſha Kemal Paſcha gemächt,
der die erhaltenen Subventtonen und Vorſchüſſe zur
Erhöhung der Schlagfertigkeit ſeiner Armee verwendet
hat. Er hat Staatskunſt und mopraliſches Rückgrat be

wieſen. Die Zukunft ſeines Vaterlandes wird weſent
lich davon abhängen, ob es gelingen wird, die ganze
türkiſche Staatsverwaltung mit demſelben ehrlichen Ge
Danken zu erfüllen, welche den genialen Paſcha veſeelen.
Denn genial iſt Kemal ſchon deshalb, weil er die
Wrenzen der Möglichkeiten erkannt und dhrt Halt
macht. Seine Siege zu gewinnen, iſt nicht leicht ge
weſen, den türkiſchen Staat zu reorganiſteren wird
Fchwerer ſein. Ter Endſeldzug gegen die Griechen hat
ſechs Monate gedauert, die Verſüngung des Osmanen-
weiches wird nicht in ebenſoviel Jahren vollendet ſein.

Und die Türkei braucht dieſe Verfüngung für
ine neue ungewiſſe Zukunft der Balkanhalbinſel.
Allen Staaten dort iſt in den lezzten 10 Jahren
Fehr viel Blut abgezapft worden, und dieſer Menſchen
Herluſt warnt vor übereilten Schritten. Aber die
Hand kann bei dem dortigen Parteiwirrwarr kein
Menſch darauf ins Feuer legen, daß, wenn jetzt der
Sriede mit Adrianobel als rürkiſcher Grenzfeſtung
Perfekt werden wird, dieſer Ruheſtand nun wirklich
in halbes Dutzend Jahre andauern wird. Das wich-
Kige Adrianbpel iſt der Schlüſſel zu Konſtantinopel,
es hat den Türken, Bulgaren und Griechen gehört,
und ſoll nun wieder, alles im Laufe von 10 Jahren,
an die Türken fallen. Die Bulgaren und Griechen
werden darauf trotz des kommenden Friedensvertrages
ebenſowenig verzichten wollen, wie die Franzoſen trotz
des Friedensvertrages von Frankfurt am Main auf
Metz verzichtet haben.

Den dauernden Frieden im Orient, deſſen Störung
früher eine Kriegsgefahr für Europa bedeutete, ver
bürgen die Balkanvölker nebſt Rußland nicht. dazu
ſind le in ihrer inneren Entwicklung und in ihren
Politiſchen Zielen noch viel zu wenig konſolidiert.
Das gilt für alle ohne Ausnahme. Und ſelbſt bei
der Türkei muß ſich herausſtellen, ob ſie innerhalb
der neuen Grenzen, die für ſie in Ausſicht genommen

Kmkliches

und den Franzoſen und Engländern wird nichts an
deres übrig bleiben, als ſich damit abzufinden. Die
Geſamtheit des Ententediktaätes iſt und bleibt alſo
durchbrochen. Die Entente hat den Weltkrieg ge
wonnen, aber der türkiſche General Muſtapha Kéänal
Paſcha hat in den Griechen die Entente geſchlagen, die
das Türkenſpiel verloren hat. Was dort uns r
paſſieren ſollte, iſt Kismet. e

Hie Neuregelung der Beamlengehälter.

Vom Reichskabinett angenommen.
Das Reichskabinett nahm am Dienstag die vom

Reichsfinanzininiſterium ausgearbeitete Beſoldungs
vorlage an und ließ ſie unverzüglich dem Reichstag
zugehen, ſodaß dieſer ſie bei ſeinem Zuſammentritt
am 17. Oktober bereits vorfinden wird. Jn der Vor
lage ſind die bisherigen Teuerungszulagen in die
Grundgehälter und Ortszuſchläge eingebgut. Die
Ortszuſchläge ſind mit Rückſicht auf das inzwiſchen
in Kraft getretene Reichsmietengeſetz und als Erſatz
für die bisherigen widerruflichen Wirktſchaftsbeihilfen
entſprechend erhöht worden.

Dem wiederholten Wunſche des Reichstages nach
permehrter Berückſichtigung der ſozialen Beſoldungs
beſtandteile gemäß ſind die Kinderzuſchläge ſtärker
erhöht als die Grundgehälter, und außerdem iſt für
die verheirateten Beamten die Gewährung eines um
3 v. H. höheren Teuerungszuſchlages vom Geund-
gehalt und Ortszuſchlag in Ausſicht genommen. Die
Kinderzuſchläge bleiben nach wie vor für alle Be
amtengruppen gleichmäßtg hoch, für die Penſivnäre
ſind die entſprechenden Folgerungen gezogen worden.
Das geſetzliche Witwengeld ſoll von vier Zehntel auf
ſechs Zehntel des Ruhegehaltes des Mannes erhöht
werden, dafür ſollen die Witwen in Zukunft nur den
allgemeinen Teuerungszuſſcheg zu ihrem Witwengeld
erhalten.

75 Jahre Siemens n. Halske
Am 12. Oktober kann die Firma Siemens u.

Halske, aus der die unter dein Namen „Siemens-
konzern“ bekannten Werke hervorgegangen ſind, auf
ein 75jähriges Beſtehen zurückblicken. Die Firma
Siemens u. Halske, die innerhalb des Konzerns als
ſelbſtändige Aktiengeſellſchaft fortbeſteht, hat durch
ihre Erzeugniſſe auf allen Gebieten der Stark- und
Schwachſtromtechnik bahnbrechend gewirkt. Durch den
Zuſammenſchluß der Starkſtromabteilungen von Sie
mens u. Halske und der Firma Schuckert in Nürnberg
entſtanden die Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H.
Seither bearbeitet die Siemens u. Halske A.G. be
ſonders Telegraphie und Telephonie, ſowie die elek
triſche Meßtechnik und das Signalweſen. Auf allen
ihren Betätigungsfeldern haben die Stemenswerke bis
heute den alten Vorrang behauptet und unerreichten
Weltruhm erlangt. Sowohl S. u. H. wie die S. S. W.
haben im Laufe der Jahre zahlreiche Tochtergeſell-
ſchaften gegründet, mit denen zuſammen ſie den Sie
menskonzern lilden. Ein Teik von deſſen Fabrikan-
lagen hat in Siemensſtadt bei Berlin einen neuen
Stadtteil entſtehen laſſen, in dem mehr als 52000
Arbeiter und Angeſtellte beſchäftigt werden. Jns-
geſamt zählt der Siemenskonzern mit allen ſeinen
Werken in Deutſchland und im Auslande nahezu
100 000 Beſchäftigte, die, wenn ſie mit ihren Fami-
lien auf einem geſchloſſenen Raum beieinander wohn-
ten, eine Großſtadt wie Magdeburg vder Bremen
bilden würden. Vor einigen Jahren iſt der Siemens
konzern eine Jntereſſengemeinſchaft mit den Aktien
geſellſchaften DeutſchLuxemburg und Gelſenkirchen ein
gegangen, die unter dem Namen „Siemens-Rheinelbe-
Schuckert-Union“ bekannt iſt. An der Spitze des Sie-
menskonzerns ſteht (als Vorſitzender des Auffichtsrates
von Siemens u. Halske und von Siemens-Schuckert)
der jüngſte Sohn des geniglent Begründers der Werke
und damit der Elektrotechnik überhaupt, Dr-Jng. e. h.
Carl Friedrich von Siemens

euch es
h

Serktedigunnsbiatt für de Stast Zeugern.

Donnerstag,

lungen eingeleitet, die vor dem Ab

e

bei dieſer Gelegenheit über die Neubeſetzung des Re
gierungspräſidiums mit den intereſſierten Kreiſen eine
Rückſprache halten. Neuerdings wird der jetzige
rungspräſident Grützner-Düſfeldorf als Nachfölge r
von Grvotes genannt. eo Zuſamnmenlegung von ſozialiſtiſchen Zeitungen
Jn einer am Sonntag abgehaltenen Sitzung der Freakommiſſion der S. P. D. ſowie der U. S. P. S
wurde die Zuſammenlegung der beiden ſozialdemo-
kratifchen Zeitungen Dresdens „Dresdener Vokkszei
tung und Unabhängige Volkszeitung“ beſchloffen
Die Zuſammenklegung der beiden Zeitungen ſoll Mitte
dieſes Monats erfolgen. Die „Dresdener Volkszeitung
führt von da an den Untertitel „Organ der vereinigten
Sozialdemokratie Auch in Leipzig erfolgt eine Zei
kungszuſammenlegung. Im ganzen ſollen 33 ſoziag
liſtiſche Zeitungen eingehen.

o Die Anesgleichsverhandlungen. Jn Berlin find
die Leiter der engliſchen und franzöſiſchen Ausgleichs
ämter, Grey und Alphand, eingetroffen, um hier Ver
handlungen über die Regelung der Ausgleichszahlungen
zu führen. Sonntag und Montag haben Vorbeſprechun
gen ſtattgefunden und dabei haben ſich die Beratungen
namentlich um Fragen aus Artikel 226 und 227 des
Friedensvertrages gedreht. Da außer England und
Frankreich aber noch andere Staaten an den Ausgleichs
zahlungen intereſſiert ſind, namentlich Belgien, ſo
werden Verhandlungen mit den Leitern fämtlicher be
teiligten alliierten Ausgleichsämter am 13. dieſes
Monats beginnen.

Ein Sachliefernngevertrag für Eüddentſchland.
Der Deutſche Jnduſtrieverband, Sitz München, hat mitgroßen franzöſiſchen Wiederaufbaugruppen zur Durch

führung eines r Verhanduß n 7bkommen unterſcheidetdere Bndense n wenn n ſich
ſtofflieferungen an die ne krie und auf dieFinanzierung beziehen. Zunächſt ſind ſofort bedeutende
Aufträge an die Bauinduſtrie und verwandten Unter
nehmungen zu vergeben.

Die Wbeitszeit der Angeſtellten. Jn zwei
Sitzungen des ſozialpolitiſchen Ausſchuſſes des Reichs
wirtſchaftsrats wurde nochmals der Geſetzentwurf über
die Arbeitszeit der Angeſtellten beraten. Bei der Be
ratung der „Arbeitszeit im allgemeinen“ wurde mit
14 gegen 9 Stimmen die Feſtſetzung der 56-Stunden
Woche für Uununterbrochene Betriebe auf Antrag der
Arbeitnehmer geſtrichen. Angenommen wurde eine
Beſtimmung, wonach ſtändig beſchäftigte Angeſtellte
daneben ſtändige Beſchäftigung bei einem anderen Ar
beitgeber nicht übernehmen dürfen, wenn dadurch die
im Geſetz vorgeſehene Arbeitszeit überſchritten wird
Entſprechend darf ein anderer Arbeitgeber den An
geſtellten keine Beſchäftigung übertragen.

Kein Streikrecht für die Veamten. Die Vorver
handlungen zum Geſetzentwurf für das neue Beamten
recht ſind jetzt beendigt Jn der Frage der Eidesleiſtun
der Beamten wurde eine Einigung dahin erzielt, da
der Beamte, der ſich weigert, den Eid auf die Re
publik zu leiſten, durch den Spruch der Di ziplinar
kamtner aus ſeinem Amte entfernt wird. Eine aus
gedehnte Debatte entſpann ſich über das Streikrecht.
Staatsminiſter a. D. Drews kam zu dem Ergebnis,
daß dem öfſfentlich-rechtlichen Beamten das Recht der
Arbeitseinſtellung vder Arbeitsverweigerung in keiner
Form gegeben werden könne, und daß beſonders im
neuen Beamtenrecht dieſer Grundſatz feſtgelegt werden
müſſe, um die Unklarheit zu beſeitigen, welche die
Weimarer Verfaſſung hier gelaſſen habe. Die meiſten
Beamtenvertreter ſtimmten dieſer Auffaſſung zu. Als
Kompromiß wurde ſchließlich vorgeſchlagen, eine Schlich-
tungsſtelle zu ſchaffen, deren Vorſitzender und Beiſitzer
fich aus Reichstags und Landtagsabgeordneten zuſam-
menſetzen ſolle. Die Ergebniſſe dieſer Konferenz
werden jetzt in einem Geſetzentwurf zuſammengefaßt.
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nnen wurden
Stagatsanwalts ber-

tion Oberland, dar
ier, Dr. Fritz Barunter der HeOfind, lebensfähig iſt. Früher haben nicht einmal die ktober 1922. thels der ſenannte Hauptmann Audwig Seſerreicher

eſamten europäiſchen Großmächte es fertig gebracht, o Ebert als Hönprointkandid er Kvalikivus Und Her Kaufmann Friedrich Endr s h Jerdachtsen Orientfrieden zu erhalten, weil ihre Uneinigkeit parteien. Der Reichskanzler wie verkautet, der Vorbereitung und Aufforderung r d
den Balkanſtgaten bekannt war. Dieſe Uneinigkeit während ſeines Urlaubes in der ten Tagen mit anderem. Die Beſchuldigten ſollen an die Mitglieder
zwiſchen Frankreich und England beſteht noch heute
fort und wird durch den bevorſtehenden Frieden nur
verkleiſtert, nicht beſeitigt, und damit entfällt auch
eine wirkſame Friedensbürgſchaft von dieſer Seite.
Die Rückwirkungen der jetzigen Lage brauchen ſich nur
in Zentralaſten, Meſopotamien und Jndien bemerkbar
zu machen, und es geht auch der Zwiſt zwiſchen Paris
und London von neuem los.

Beſeitigt iſt, was uns Deutſche beſonders inter
eſſiert, die Grundlage des Vertrages von Sevres,
dieſes Bruders des Vertrages von Verſailles, an dem
micht gerüttelt werden ſoll. Die Türkei kann und
wird ch jetzt von allen Kriegslaſten frei machen,

Vertretern der Regierungsparkeien über die Bildung
eines Ausſchuſſes beraten, der alle dieſe Parteien
umfaſſen und die Kandidatur Ebert betreiben ſoll.
Es ſcheint, daß man auch an die Volkspartei wegen
ihrer Beteiligüng herantreten will. Bisher iſt das
noch nicht geſchehen.

Die Neubeſetzung des Koblenzer Regierungs
präſidinms wird vorausſichtlich erſt nach der Ein
führung des neuen Oberpräſidenten der Rheinprovinz,
des bisherigen Regierungspräſtdenten Fuchs-Trier,
ſtattfinden, die am 12. Oktober durch den Miniſter
des Jnnern, Severing, erfolgen wird. Severing wird

des Bundes Oberland Aufforderungen zur Begehung
verſchiedener Verbrechen und Vergehen gerichtet haben.
Es ſoll ſich nach der „München-Augsburger Abend-
zeitung“ um die Ermordung politiſch prominenter Per
ſönlichkeiten handeln.

Erhöhung der Unmſatzſtener?
Berlin, 10. Oktober. Dem Reichsrat liegt ein

Entwurf der Reichsregierung zur Aenderung des Lan
desſteuergeſetzes vor, deſſen Artikel 7 eine Erhöhung
der Umſatzſteuer von 2 auf 2 Prozent vorſieht.
Die Durchführung zum 1. Januar 1923 hängt von
der Entſcheidung des Reichsrats und des Reichstags ab.



Zeitung und einer Anzahl Funktkonäre zur ſogtaldemokrati
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Eſcherich will wicht Neichspräſtoent werden.
Mihnchen, 10. Oktober. Forſtrat Dr. Eſcherich

vittet gegenüber verſchiedenen in der Preſſe uimnlau
fenden Gerüchten, wonach er die Abſicht habe, ſich
um den Reichspräſidentenpoſten oder um eine Stellung
in der bayeriſchen Regierung zu bewerben, um die
u daß dieſe Verlautbarungen unzutreffend

find.Die Reparationen als Schacherobjekt für die ODrient
Lortferenz.

London, 10. Oktober. In politiſchen Krekſen ver
lautet, daß die franzöſiſche Regierung neuerdings im
Horeign Offiee unverbindlich in der Angelegenheit

er militäriſchen Garantien ſür Frankreich habe ſon
dieren laſſen. Auch ſei von Seiten Frankreichs ver
traulich durch Mittelsſerſonen angefragt worden, welche
Kompenſalionsvorſchläge in der Reparationsangelegen-
heit die engliſche Regierung der franzöſiſchen machen
könne, für den Fall einer eventuellen diplomatiſchen
Unterſh izung Englands durch Frankreich auf der kom

menden Orientkonferenz.
Keincel in Mudaniag.

Lonrdon, 10. Oktober. Ueber die wiederdufgenom-
menen Verhandlungen in Mudanig liegt bisher keine
verläßliche Nachricht vor. Nach Berichten von dort
traf Muſtapha Kemal in Mudanta zur Konferenz ein.
Die alliferten Generale haben den türkiſchen Ver
tretern ſtarke Vorhaltungen über die Bewegung tür
kiſcher Truppen über die neutrale Linte bei Jsmed
hinaus machen müſſen. Die Türken haben verſproöchen,
daß dieſe Bewegungen aufhören ſollen, da jedoch Ke
mal eine ähnliche Verpflichtung am 8. Oktober ſchrift
lich einging, ſind natürlich Vorſichtsmaßnahmen ge
troffen worden. General Harmplon hat das den Tür
ken ſehr deutlich gemacht.

Ter Kampf gegen Lloyd Geopge.
Der politiſche Berichterſtatter des „Ohſerver“

ſchreibt, Lloyd Georges Anſehen im Aus und Jnland
ei für den Augenblick vernichtet durch den endgültigen
le in ſeiner Oſtpolitik, die die Türkei und

Rußland zur gleichen Zeit herausforderte und von
dem ganzen übrigen Europa im Stiche gelaſſen wurde.
Unter den Untoniſten aller Schattierungen herrſche fetzt
der allgemeine Wunſch, die Koalition in der jetzigen
Art zu beenden und von den Kvalitionsliberalen „ge-
trennt zu marſchieren“, ſelbſt wenn beſchloſſen werden
ſollte, „vereint zu ſchlagen Niemand erwarte, daß
Lloyd George nach den Neuwahlen Premierminiſter
bleibe Unker diefen Umſtänden würde es beſſer für
den Preinier ſelbſt ſein, wenn er jetzt gehe. Dem
Berichterſtatter zufolge wird angenommen, daß, falls
Lloyd George vor der Abhaltung der Neuwahlen zurück
treten ſollte, Chamberlain aufgefordert werden würde,
dte Regierung zu übernehmen.

Berlin. Zum Schutze der Republik findet jetzt eine
Neubeſetzung ſämtlicher Dhziplinarkammern ſtatt. Jm Ok
tober werden keine Sitzungen mehr abgehalten. Die Neu
wahlen ſind im Gange und müſſen bis 31. Oktober be
endet ſein.

München. Der kommuniſtiſche Landtagsabgeordnet
Otto Graf München iſt mit kinem Teil des ehemaligen Re
daktionsſtabes der von Kurt Eisner gegründeten Neuen

SeeWen Partei Deutſchlands übergetreken.

e d e n

Paris. Branking delnenttert aus Stockholm formell
die Nach icht, daß er Verhandlirngen mit Berlin über einen
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund angeknüpft habe.

Baris. Nach Telegrammen aus Athen iſt über ganz
Griechenland das Standrecht verhängt worden, da ſich in
der Bevölkerung große Unruhe wegen des Verluſtes Oſt
thraziens ausbreite.

Auf diem Elberfelder Parteitag der deutſchdemo
kratiſchen Partei kam es am Dienskag zu einer Aus
einanderſetzung über die Frage der Arbeitsgemein
ſchaft. Der Parteivorſitzende Dr. Peterſen legte in
e Ausführungen den Hauptnachdruck weniger auf
ie ſtrittige Frage der engeren Arbeitsgemeinſchaft

mit Deutſcher Volkspartei und Zentrum, als vielmehr
auf den Nachweis, welcher Forkſchritt in der Jſolke
rung der radikalen Linken und Rechten liege. Die
Arbeits gemeinſchaft iſt keine Fraktionsgemeinſchaft.
(Zuruf: Noch nicht)) Sie ſoll nicht gegen, ſondern
mit der ſozialiſtiſchen Arbeits gemeinſchaft regieren
Die monarchiſtiſche Agitation bedeute keine wirkliche
Gefahr. Die Parole: Hie Bürgerkum, hie Sozialis-
mus gehe von der Sozialdemokratie aus. Wo ſie auch
nur eine Stimme Mehrheit habe, gebe ſie den Demo
kraten einen Tritt. Nur wo man dieſe brauche, ſei
die Sozialdemokratie gezwungen, eine andere Politik
zu treiben. Auf den Einwand, daß die Volkspartei
nach wie vor die antirepublikantſche Propaganda drau
ßen im Lande betreibe, erklärte Peterſen mit ſtarkem
Nachdruck, daß er bereit ſei, in ſolchen Fällen bei der
Leitung der Nachbarpartei auf Abhilfe zu dringen
Wenn das keinen Erfolg habe, ſeit die Arbeitsgemein-
ſchaft unmöglich. (Lauke Zuſtimmung Zum Schluß
fordert der Redner unter ſtarken Beifall namens der
Fraktion ein klares Vertrauensvotum

Das zweite Referat, das die wirtſchaftlichen Fra
Reichstagsabgeordnetergen behandelte, erſtattete

Keinath. eInzwiſchen wurde hinter den Kuliſſen eine Ver O

ſtändigung zwiſchen der ſogenannten Oppoſition u
dem Rarteivorſtänd herbeigeführt. Man nahm eir
Entſchließung an, in der der Fraktion ganz allge
mein das Vertrauen ausgeſprochen wurde.

t her W zHer Rathenaumord vor dem Staatsgerichtshof.
Leipzeg, 10. Oktober 1922.

er letzte Angerlagte.
Nach der Vernehmung des Angeklagten Tilleſſen

wurde die Vernehmung der Angeklagten raſch zu Ende
geführt.

Ter Angeklagte Plags war Redakteur der „Völ
kiſchen Rundſchau“ in Frankfurt. Am 19. Juni iſt
er nach Jena zu Brandt gereiſt, den er zwar nicht
antraf, wohl aber Tilleſſen. Jn der Nacht zum 21.
Juni fuhren beide nach Berlin. Auf dem Spaziergang
mit Salomon, Brandt und Tilleſſen im Tiergarten hörte
er, daß Kern in der nächſten Zeit Rathenau erſchießen
wollte. Er hörte, wie Brandt zu dine ſagte:
„Du mußt Kern den Plan ausreden, auf Dich hört er.“
Er will keine Anzeige erſtattet haben, weil er glaubke,
daß der Plan aufgegeben worden ſei.

Sie Beweisauſnahnte.
Damit iſt die Vernehmung der Angeklagten ab

geſchloſſen und es beginnt die Beweisaufnahme. Der
Kriminalkommiſſar Futh, der Jlſemann in Schwerin
verhaftet hat, ein Bruder Jlſemanns und der Krimi
nalkommiſſar Göpner bekunden nichts weſentliches.

Zeuge Studienra Rent ſche Berlin wird nun
über den NeſAbend des Deutſchnationalen Jugend-
bundes vernommen. Auf der Veranſtaltung ſind
einige Mitglieder zu dem Zeugen gekommen und haben
mie ihm über der Mord geſprochen. Jm Laufe des
Abenes kanr Günther Da riefen ihm die jungen
Sente aus Scherz zur e doch MörderRathen ans her habe darauf nichts erwidert.

neDen erte ant San weiter aus, t einer Anſhrache

S

funden habe.

habe er es als undeutſch bezeichnet, einen Gegner

Auf eine Frage des Oberreichsanwalts,
vb Günther geſagt habe, er kenne die Mörder Räthe
naus, erwidert der Zeuge, das ſei möglich, man habe
ihn dann aber gausgelacht, da man ihn nicht ernſt
nahm. Der Zeuge bemerkt weiter, den jungen Leuten
ſei die ganze Sache ziemlich gleichgültig geveſen. Der
deutſchnationale Jugendbund ſei kein politiſcher Verein
Es herrſche dort

keir Parteiton, ſondern ver Bis zargton.
Der Bund habe die Aufgabe, das preußiſche Weſen,
d. h. die preußiſche Pflichterfüllung zu fördern. Sie
wollten den Geiſt von Potsdam pflegen.

Jn der heutigen Verhandlung wurde zunächſt die
Krankenſchweſter Frau Helene Kaiſer vernommen.
Sie war Zeugin der Tat und ſchildert zunächſt den
bekannten Hergang. Sie ſtieg nach der Tat in das
Auto Rathenaus, krat dann das (von der Handgranate
entzündete) Feuer im Wagen aus und ſtützte Rathenau.
„„Er guckte mich ganz groß an“, ſagte die Zeugin,
„er war aber völlig bewußtlos und ſtarb bald dar
auf. Schließlich ſagte ſte, daß Rathenau ganz frei
und aufrecht in ſeinem Auto ſaß, als ſie zuſtieg, viel
leicht in einer merkwürdigen Starre.

Rathenaus Chauffenr als Zenge.
Der Chauffeur Rathenaus, Brozeller, ſchil

bert den Vorgang, wie er ſich hinter ſeinem Rücken
abſpielte: er hörte zunächſt drei Schüſſe, ſtoppte den
Wäagen, und in dieſem Augenblick kam noch eine
Serie von Schüſſen wie aus einem Maſchinengewehr
und dann die Detonation der Handgrangte. Durch
den Rauch ſah er das Mörderauto vorbeiflitzen und
einen Mann darin mit der Maſchinenpiſtole in der
Hand, der ſich gerade umkehrte und im Wagen nieder
ſetzte. Seine übrigen Bekundungen bringen nichts
Neues.

Der Zeuge Buchna, der Chauffeur des Fabri
kanten Küchenmeiſter, fuhr den alten Herrn Küchen
meiſter nach Dresden und ſah dort den jungen Küchen
meiſter, den Kriegsinvaliden mit dem zweiten Auto,
das er Techow überließ. Bei der Uebergabe des Wagens
hörte Buchna mehrere Aeußerungen Techows: „Da
wird die Vordernummer verhängt und hinten auch
oder abgeſchraubt“, und als er Plötzlich den Zeugen
ſah, wurde er rot und ſagte: „Nicht wahr, ſo macht
man es, wenn man ein Auto ſtiehlt?“ Der Zeuge ant-
wortete: „Jch weiß nicht, ich habe noch keins geſtohlen.
Später hörte er Techow noch ſagen: „Das holt man ſich
im nächſten Waffenladen.“

Der Gymmaſiaſt Stuben rauch
erklärt erbittert, er werde als Urheber eines Mord
planes hingeſtellt, in Wirklichkeit ſei dies nicht der
Fall. Er ſei Mitglied des Bundes der Aufrechten,
deſſen Zweck es ſei, den alten deutſchen Geiſt und
die Erinnerung an die alten Zeiten zu pflegen. Stu
benrauch ſelbſt will „nur“ die „Jdee“ gehabt haben,
Rathenau im offenen Sitzungsſaal im Reichstag zu
erſchießen und ſich dann verhaften zu laſſen. Der
Gedanke eines Attentats im Hauſe des A. E. G.
Direktors Mammroth ſtamme dagegen von Günther
Günther habe Stubenrauch viele Einzelheiten über
die O. C. erzählt. Die O. C. wolle unwürdige Mit
alieder der Regierung beſeitigen. Die Attentäter, die
zwei Jahre bei der O. C. zur Probe gedient haben
müßten, würden ausgeloſt.

Der Zeuge erzählt weiter, er habe durch Günther
Kern und Fiſcher kennen gelernt. Sie rieten ihm

von ſeinem Plan ab und machten ihn lächerlich. Später
ſagten ſte ihm, er käme für kleine Aufgaben in Frage.
Er antwortete. daß er ſich das noch ſehr überlegen

würde. e
Tanfendfältig Anglürk.

Roinan von H. Hill.
(Nachdruck verboten.

Nach einem langen Schweigen, das niemand zu unter
brechen gewagt hatte, wandte ſich Alphington dann an die

Anweſenden
„Jch erwarte von Jhnen allen unverbrüchliche Ver

ſchwiegenheit über dieſe unſelige Attentatsgeſchichte. Um Jhre
Flucht zu erklären, wird es ja leider notwendig ſein, daß ich an

höchſter Stelle den Namen Herzogs erwähne, aber ſoweit es
um die Oeffentlichkeit handelt, wird er ein für allemal

Dr. Barrables bleiben. Wenn die Reporter kommen, Sie zu
inkerviewen, Hauptmann Rivington, ſo mögen Sie einen
Anarchiſten aus ihm machen oder was Jhre Erxfindungs
gabe Jhnen ſonſt eingibt. Bei Rogers Miſſetaten aber kommt
kein nationales Intereſſe in Frage, und es liegt darum auch
kein Grund vor, ſie der Oeffentlichkeit vorzuenthalten.“

Damit verließ er das Zimmer, um unverzüglich ſeine Reiſe
nach Portsmouth anzutreten. Die Geſchichte, die durch die in
ſeinen Händen befindlichen Papiere mit unzweideutigſter Klarheit
enthüllt wurde, war einfach genug. Es war die Geſchichte
eines unglücklichen Mädchens, das ſein Vertrauen zu einem
ſchurkiſchen Manne mit dem Leben hatte bezahlen müſſen.
Klarg Rivington hatte ſich durch Roger Marskes Ueberredungs
künſte beſtuurmen laſſen, ſich ihm heimlich zu vermählen. Nach
einer einwöchentlichen Hochzeitsreiſe hatten ſie ſich im beſten
Einvernehmen getrennt, und Klarag war nach New Foreſt
zurückgekehrt, um dort

O

zu waxten, bis es Roger gelungen
ſein würde, die Schwierigleiten zu beſeitigen, die einer Ver
öffentlichung ihres Binides angeblich entgegenſtänden. Jhre

Brieſe aus jener Zeit armeten eine tieſe und wahre u
neigung, ſie wären voll liebevoller Erinnerungen an die Hert,

die ſie miteinander zugebracht, und voll freudiger Hofſnungen
auf den Zeitpunkt ihrer Wiedervereinigung. Dann Lamen
Briefe voll tiefſter Trauer über den Tod der Mutter. Und es
war nicht allzu ſchwer, Marskes Anteil an dieſem Tode aus
den Brieſen zu konſtruteren, wie wenig auch die Schreiberin

davon geahnt haben mochte Offenba- war Klaxa ſelbſt ſchon
bei dieſem erſten Verbrechen das in Ausſicht genommene
Opfer geweſen, und nur ein verhängnisvoller Zufall hatte die
alte Frau an ihre Stelle treten laſſen.

An jenem Tage, da ſie die vergifteten Konſitüren als
ein Geſchenk ihres Gatten durch die Poſt empfing, war Klara
unwohl geweſen und hatte ſie deshalb ihrer Mutter gegeben,

die ſie zuerſt beiſeite geſtellt und dann augenſcheinlich einen
Monat lang völlig vergeſſen hatte. Denn dies war der Zeit
raum zwiſchen Klaras Dank für die empſangenen Süßigkeiten

und dem Tode der Frau Rivington. Da die Witwe ſeit
längerer Zeit herzleidend geweſen war, hatten ſich bei der Aus
ſtellung des Totenſcheines keinerlei Verdachtsgründe geltend
gemacht. Roger Marske aber hatte ſich durch dieſen erſten

ißerfolg nicht abſchrecken laſſen, ſeinen ſchürkiſchen Anſchlag
Zu wiederholen. Nach Verlauf von ſechs Monaten hatte e

e e

ſeinem jungen Werbe wieder eine Schachtel mit Konftturen ge
ſandt, von denen einige vergiftet waren. Und diesmal hatte
er ſeinen Zweck erreicht. Der letzte Brief, den ihm Klarg
Nivington geſchrieben, enthielt ihren Dank für ſeine liebevolle
Aufmerkſamkeit und die Bemerkung, daß ſie ſpäter davon
genießen werde. Er trug das Datum ihres Todestages. Jn
ihrer Agonie aber mußte ihr eine Ahnung über die Urſache
ihrer Erkrankung gekommen ſein, denn nur ſo erklärten ſich
die Worte, die ſie mit letzter Kraſt in der Sterbeſtunde
ihrem Bruder zugeflüſtert.

Vielleicht hätte ſich mit Hilfe des vorhandenen Materials
noch manche weitere Einzelheit aufklären laſſen, wenn man
Herzogs wunderbaren Spürſinn zur Verfügung gehabt hätte.
Aber Gideon Marskes Geheimagent ſchlief ſeinen letzten Schlaf
weit draußen unter den brandenden Wogen der Shingles,
vielleicht in enger Umarmung mit jenem Schurken, dem zu
letzt all ſein Haß gegolten hatte. Wieviel auch immer Riving
ton während ſeines gezwungenen Zuſammenlebens mit jenem
Manne gelitten, jetzt konnke er doch nicht anders als mit
freundlichen Empfindungen an ihn zurückdenken, denn ohne
ſeine Hilfe wäre es ihm wohl niemals gelungen, ſeine bürger
liche Ehre wiederherzuſtellen und ſich vor dem ſchrecklichſten
Schickſal zu retten, das einem Menſchen auf Erden beſchie
den ſein kann.

Der Sturm hatte ſich faſt ebenſo raſch gelegt, als er
heraufgezogen war, und die Sonne dieſes ereignisreichen Tages
ging in herrlichſter Klarheit unter.

Die vier Perſonen, die in Lord Alphingtons Hauſe
zurückgeblieben waren, ſetzten ſich zum Abendeſſen nieder, aber
keiner von ihnen mochte den aufgekragenen Speiſen zuzu
ſprechen. Noch war die Spannung nicht gehoben, unter deren
Druck ſte alle ſtanden, denn noch mußten ſie mit der Möglich
keit einer Verhaftung Rivingtons rechnen, ehe der Miniſter
das Ohr des Königs gefunden hatte.

Und gegen elf Uhr abends ſchien das Gefürchtete wirklich
zur Tatſache werden zu ſollen. Der Haushofmeiſter kam in
den Speiſeſaal, um mit erregtem Geſicht mitzuteilen, daß
fünf Leute da ſeien, die nach Herrn Martin fragten.

„Was für Leute ſind das, Dawkins?“ fragte Ralph
Carden. „Genieren Sie ſich nicht, mir Jhre Meinung über
ſie zu ſagen.“

„Ach, Herr Carden,“ brachte der Mann ſtotternd heraus.
„Sie ſehen aus wie Geheimpoliziſten, und ihr Benehmen iſt
nicht ſo beſcheiden, wie es ſich im Hauſe Seiner Lordſchaft
geziemt.“

„Nun, ich werde ſchon mit ihnen fertig werden,“ erklärte
Carden, indem er ſich der Tür näherte, aber es war leicht zu
erkennen, daß die Zuverſicht, die er zur Schau trug, keine
ganz aufrichtige war. Glücklicherweiſe indeſſen wurde er nicht
mehr in die Notwendigkeit verſetzt, eine Probe ſeiner Energie
oder ſeines diplomatiſchen Geſchicks abzulegen. Denn im
Torwege ertönte Rädergeraſſel und gleich darauf die Stimme
Lord Alphingtons, der in heiterem Tone ſagte

da
Die Antwort, die ihm zuteil wurde, war drinnen nicht

verſtändlich, wohl aber hörte man ſeine weithin ſchallende
Erwiderung:

„O, in der Tat, Herrn Martins Identität kümmert Sieg
ſo wenig wie mich. Und wegen Hauptmann Rivington
brauchen Sie ſich weiter keine Umſtände zu machen.
habe hier Seiner Majeſtät vollſtändigen Pardon für dieſen
Herrn, vor einer Stunde in Portsmouth an Vord der könig
lichen Jacht Viktoria und Albert unterfertigt und mit denköni lichen Siegel verſehen. Da, werfen Sie gefälligſt einen

Blick auf das Dokument!“
t a

Es war Arthur Rivingtons letzte Prüfung geweſen, denn
von dieſem Augenblick an geſtaltete ſich ſein Leben wieder licht
und ſonnig.

Die Wiederaufnahme des Verfahrens wurde ſofort mit
allem Eifer in die Wege geleitet, und das Ergebnis konnte von
vornherein keinem Zweifel unterliegen. Roger Marske und
ſein Vater waren zwar aller irdiſchen Juſtiz entrückt, aber
ein paar Wochen lang wurden ihre Namen im ganzen König
reiche nur mit tiefem Abſcheu genannt. Unter den noch am
Leben beſindlichen Perſonen, die bei dem neuen Rivingtou
Prozeß recht übel fuhren, war auch die wackere Frau Webley,
der man für eine gute Weile ihr nicht eben ſauberes Hand
werk legte. Sie hatte ja nach einigen Winkelzügen eingeſtehen
müſſen, daß während Janets Abweſenheit Roger Marske in
ihrem Laden geweſen war und ſie dafür bezahlt hatte, daß
ſie das junge Mädchen in das einſame Mühlhaus von
Chipping Wyyvern ſchickte.

Nach ſeiner glänzenden Freiſprechung und ſeiner unter
der Teilnahme der vornehmſten Geſellſchaft von London voll
zogenen Vermählung zog ſich Hauptmann Rivington mit
ſeinem ſchönen jungen Weibe in das kleine alte Landhaus zu
NewForeſt zurück, das zum Entzücken der getreuen Sarg
Leven nicht verkauft worden war, und oft genug plauderten
ſie an langen Winterabenden von den ſchrecklichſten Tagen ihres
Lebens.

Wenn dem jungen Ehemann dann gelegentlich ein bitteres
Wort über Herzog entſchlüpfte, legte Janet ihm zärtlich die
Hand auf den Mund und ſagte:

„Jch will nichts gegen ihn hören, Arthur! Denn was
er auch an anderen gefehlt haben mag, ich werde niemals
aufhören ihm die innigſte Dankbarkeit zu bewahren. Er allein
war es, der Dich mir zurückgegeben, und er hat unſer Glück
mit ſeinem Leben erkauft.“

Dann zog Arthur Riwington ſein ſüßes Weibchen in die
Arme, und ſie vergaßen in der Seligkeit einer wonnigen
Gegenwart alles, was an Schreckniſſen und Leiden hinter
ihnen lag

Sind e

Leute, wollt Jhr mich vielleicht aus meinem
eigenen Hauſe hinauswerfen?“

h
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Der Präſident fragt Günther ſodann, ob er wirk
lich zu Stubenrauch die Angaben über die O. C. ge
macht hat. Günther ſtreitet das meiſte ab, im übrigen
windet er ſich heraus. Stubenrauch wirſt dem Günther
halb verächtliche, halb mitleidige Blicke zu.

Der Kriminalbeamte Seinemeyer belaſtet die An
geklagten Schütt und Dieſtel, die Garagenbeſtzer.
Dieſe Belaſtung wird noch verſtärkt durch die Aus
ſage der d Bürkel, der Frau eines Verſicherungs
beamten, die bei Schütt und Dieſtel mietefrei wohnte,
von Dieſtel zur Verbrennung der von den Attentätern
in der Garage zurückgelaſſenen Autokappen hinzu
gerufen wurde und ſo von der Angelegenheit erſfuhr.
Sie hat die erſte Anzeige gemach', um ſich ine Mill on
zu verd enen.

Die beiden Koffer.
Dann ſtellt der Se der Landespolizei von Meck

lenburg, Regierungsrat Wiggers, den ſolange vergeb-
lich geſuchten Koffer, den Kern und Fiſcher in Schwerin
zurückgelaſſen hatten, auf einen Stuhl und erzählt,
daß er ihn in Roſtock in der Gepäckablage beſchlag-
nahmt habe. Die vorgerufenen Angeklagten Jlſemann
und Techow und der Zeuge Bade erklären, daß dies ein
falſcher Koffer ſei.

Auch der Rechtsanwalt des Jlſemann, Dr. Gre
ving, erklärt: dieſer Koffer ſei tatſächlich falſch, er habe
bereits am Donnerstag nach dem Verhör Jlſemanns
veranlaßt, daß der richtige Koffer nach Leipzig gebracht
werde. Dieſer richtige Koffer ſei heute früh hier
angekommen und befinde ſich im Büro des Staats
gerichtshofes. Nachdem der richtige Koffer herbei
geſchafft iſt, wird der angeblich falſche geöffnet. Sein
Inhalt gehört zweifellos Kern und Fiſcher. Der Rechts
anwalt Jlſemanns erklärt auch, er beſtreite nicht daß
der Koffer Kern und Fiſcher gehört habe, doch ſei es
nicht der bei Jlſemann zurückgelaſſene. Dieſer zweite
Koffer enth nur Kleider und
her war, darüber wird die

Provinz und Barhbarttgagten.
Tepchern, den 11 Oktober 1922

Neue 5000 MarkeNoten. Jn der nächſten
Zeit kommen Reichsbanknoten zu 5000 Mark in den
Verkehr. Sie ſind 130 mal 90 Millimeter groß.
Das Papier, auf welchem ſie gedruckt ſind, iſt gelblich
und hat ein helles Waſſerzeichen. Dieſes wird aus
ſphäriſchen Dreiecken gebildet, welche die ganze Note
in regelmäßiger Anordnung durchztehen und dadurch
gekennzeichnet ſind, daß ſenkrecht zum kürzeſten Schen
el jedes Dretecks eine kurze Linie in die Fläche des
Drwetecks hineinragt.

Der Atkaunf vor Gold für das Reich durch
die Reichsbank und Poſt erfolgt in dieſer Woche zum

Preiſe von 65900 Mark für ein Zwanzigmarkſtück,
3250 Mark für ein Zehnmarkſtück. Der Ankauf von
Reichsſilbermünzeén erfolgt bis auf weiteres
zum 150 fachen Betrag des Nennwertes.

Tie kommende Einheitskurzſchrift. Jn der
Frage der Schaffung einer Einheitskurzſchrift fand im
Reichsminiſtertum des Jnnern eine Konferenz der
Reichs und Ländervertreter ſtatt, die einmütig den
Negierungsens wurf als geeignete Grundlage für eine
Einheitskurzſchrift anerkannte Die Einführung in den
en ſoll zu Beginn des nächſten Schuljahres er
folgen.

Am 10. Oktober vormittags verunglückte der Arbeiter
Paul Schilling aus Stößen auf Grube Maxie bei Deuben
tödlich. Er fiel in einen Kohlenbunker und erſtickte.

Bei Zffer 4 des Schöffengerichts- Berichtes vow 6.
Okt. in Nr. 119 dieſes Blattes muß es richtig heißen. Der
Schmied Artur Philipp aus Hohenmölſen iſt wegen Diebſtahl
mit 500 Mk. Geldbuße hilfeweiſe mit 5 Tagen Gefängnis
beſtraft worden.

Der Wert der deutſchen Mark betrug am Dienstag
in Amerika 0,15 Friedenspfennig, was einer Dollarbewer
tung von 2857,14 entſpricht, während der Dollar in Berlin
am Dienstag 2966 notierte.

Oſterfeln. Der Sohn des Maurers Binnenw is hatte
einen geladenen Revolver auf den Küchenſchrank gelegt,
wurde dann abgerufen und die 12jährge Schweſter Elſe
fand die Schußwaffe. Beim Anfaſſen ging der Schuß los
und traf die Unglückliche in den Kopf, ſodaß ſie ſofort tot
war.

Weißenfels. Aus einer hieſigen Wäſcherei und Reini
gungsanſtalt wurden Sachen im Werte von 800000 Mark
geſtohlen.

Bernburg. Der von hier ſtammende Gerichtsſekretär
Gohre, kam geſtern in Ballenſtedt, als er auf den ſchon
fahrenden Zug auſſpringen wollte, zu Fall.
wurden ihm abgeſahren. An den Folgen dieſer ſchweren
Verletzung iſt er inzwiſchen geſtorben.

Halle a. S. Auf der diesjährigen Vertreterverſamm
lung des Landbundes der P ovinz Sachſen wurde bekannt
gegeben, daß die Landbundesabgeordneten einen Antrag
e ubringen werden, nach wel em nachträglich für j. de Wirt
ſchaft 20 Morgen freibleiben ſollen unter entſprechender
Herabſetzung der Geſamtumlage.
einer geordneten Wirtſchaftsführung die Beitrags zahlung in
Roggen beſchloſſen.

Calbe a. S. An Stelle des zum Regierungspräſtdenten
in Merſeburg exnannten bisherigen Landrates wurde die
hieſige Landratsſtelle dem ſozialiſtiſchen Landrat Voß in
Nordhauſen übertragen

Thale. Platindiebe haben Blitzableiterſpitzen im Werte
von 10000 Mark geſtohlen.

Tangermünde. Der Kontoriſt Herbert K. iſt mit eintr
Million Mark, die ihm zur Bezahlung von Kartoff ln
ausgehürd gt wurden, nicht wieder zu ſeinem Arbeigeber
zurückgekehrt.

Weimar, 10. Okt. Gemäß Parograph I des Geſctzes
vom 7. Juli 1922 über die Ermächtigung des Haushalt s
ausſchuſſes des Landtages zur Verabſchiedung wichtiger
Vorlagen, hat dieſer Ausſchuß die Regierung ermächtigt,
das Schloß, den Park, die Gärtnerei und das Gut Etteis
burg zum Preſſe von 8 Millionen Mark zu verkaufen,
und zwar für Zwecke der Stiftung Deutſche Landerziehungs
heime. Die Verkaufsbedingungen enthalten zugleich die von
der Gebietsleitung Weimar früher feſtgeſetzten Einſchrän

Beide Beine

Sodann wurde zur Stütze

kungen hinſichtlich der Erhaltung der Gebäude in ihrem Rparatiogskomm ſſion vom 31. Mai ſei Deutſchland für
gegenwärtigen Zuſtande und der öffentlichen Freigabe des
Parkes, ſowie hinſichtlich des Rückkanfsrechtes der Gebiets
regierung

Aſchersleken. Jm Hauſe Ritterſtraße 14 war ein
dreijähriges Kind allein in der Wohnung gelaſſen worden.
Durch Spiel mit Streichhölzern hat es das Bett angezündet
und iſt dann elendtglich verbrannt ſodaß bald herzeieilende
Nachbarn nur das tote Kind fanden.

Eiberfeln, 10. Okt. Jn der Nachmittagsſitzung des
deutſch d mokratiſchen Parteitages wurde u. a. ein Antrag
angenhmmen, der Unterſtützung der Preſſe fordert durch
Herabfetzung der Anzeigenſteuer und Bereitſtellung von
monatlich 75 000 Raummeter Fichtenholz zur Herſtellung
des erforderlichen Zeitungsdruckpapters zum Preiſe von 3000
Mark je Raummeter, ferner Verſtärkung der Rückvergütungs
kaſſe. Der Vorſitzende der Partei Senator Dr. Peterſen
wurde weedergewäh t, Vorſitzender des Parteworſtandes
wurde Erkelenz.

Oſchersleken, 9. Okt. (Feuerkampf mit Einbrechern.)
Hier überraſchte eine Polizeitruppe fünf Einbricher, wie ſie
nachts das Schillingſche Uhrengeſchäft zu berauben verſuch
ten. Drei von ihnen waren ſchon nach Eindrücken des
Schaufenſters in das Haus eingeſtiegen, als die Beamten
dazu kamen. Sofort eröffneten die Diebe Feuer auf die
Beamten Ein Polizeibett tebsaſſiſtent erhielt einen Schuß
in den Oberſchenkel, ſo daß man ihn ins Krankerhaus brin
gen mußte. Die Burſchen entkamen unerkannt.

Neuſtadt a. O., 10. Okt. (Anheil durch eine Schar
Gänſe.) Jn Lindenkreuz bei Neuſtadt wurde durch eine
Schar Gänſe ein eigenartiges Anglück hervorgerufen. Die
Gänſe flogen, aufgeſcheucht durch Schulkinder, gegen die
Maſten der Hochſpannungeleitung. Dabei wurde eig Jſo
kator zertrümmert. Der Draht fiel herab, und durch den
elektriſchen Strom wurde ein 12jähriges Mädchen getötet

Die neue Beſoldungszulgge.
Berlin. Jn der Kabinettſitzung wurde die vom Reichs

finanzminiſterium ausgearbeitete Beſoldungsvorlage angensm
men. Die bisherigen Teurungszulagen wurden in die Grund
gehälter und die Octszuſchläge eingezogen, die letzteren we
ſentlich erhöht. Die Kinderzuſchläge ſiad ſtärker erhöht als
die Grundgehälter. Die Vorlage geht noch heute dem Reichs
rat zu und ſoll dem Reichstage bei ſetrem Zuſammentritt
am 17. Oltober bereits vorliegen.

Allerleſf aus aber Welt.
Sinne Wurſt iſt ken Kralinc. Bei den angeb
lichen Konfektvergiftungen in Berlin hat ſich
herausgeſtellt, daß davon keine Rede ſein kann. Den
Bekreffenden war von nicht ganz einwandfreier Wurſt
unwohl geworden, ſie waren ſchon im Laufe des nächſten
Tages wieder vollkommen munter. Wie die Polizei
von Anfang an annahm und nun feſtſtellte, handelt
es ſich in dieſen Fällen um „Suggeſtionsvergif
tungen“. Die Leute hatten etwas von Praliné-
Vergiftungen gehört pder geleſen, und da ſie eben
falls Pralinés gegeſſen hatten, ſo bildeten ſie ſich
eine Krankheit ein. Aufzuklären bleiben nun nur
die Leipziger Vorgänge Da muß feſtgeſtellt wer
den, ob evenkuell unbekannte Perſonen Konfekt, das
übrigens der genannten Firma nicht zu entſtammen
ſcheint, nachträglich geſundheitsſchädlich gemacht und
es zu verbrecheriſchen Zwecken nach Leipzig geſchickt
haben. Dieſer Fall wird von den Behörden weiter
unterſucht. Soviel ſteht bereits feſt, daß es ſich nicht
um Sarotti-Konfekt handelt und daß die Firma Sarotti
fälſchlich als Abſender bezeichnet worden iſt.

Naubmord im Eiſenbahnzug. Ein Strecken
wärter fand zwiſchen Landsberg a. d. W. und Zechow
einen jungen Mann neben dem Gleiſe tot auf dem
Bahnkörper liegen. Die örtlichen Politzeibehör
den ſtellten bei der Leichenbeſichtigung feſt, daß der
Tote am Kopfe ſchwer verletzt war und einen Knebel
im Munde hatte. Der rechte Arm war ihm abgefahren
worden. Bei dem Toten fand man Papiere auf einen
am 11. Dezember 1901 zu Berlin geborenen Haus
diener Alfred Zimmermann, der in Berlin gewohnt
haben ſoll. Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt der junge
Mann auf der Fahrt von Verbrechern überfallen,
beraubt und zum Fenſter hingusgeworfen worden.

Nette Nebergriſfe belgiſcher Soldaten. Jn Düſ
feldorfeHeerdt drangen ſechs belgiſche Marine
ſoldaten in einen Saal ein, in dem ein Turnverein
ſein Stiftungsfeſt feierte, obwohl ein am Saaleingang
angeſchlagenes Plakat Militärperſonen das Betreten
des Sgales verboten hatte. Sie gerieten zuerſt unter
einander in Streit und ſchlugen mit Biergläſern auf
einander los. Als deutſche Turner ſie auseinander
bringen wollten, wandten ſich alle ſechs gegen die
Deutſchen. Die Belgier wurden ſchließlich aus dem
Saal entfernt, gaben dann aber vom Saaleingang
Schüſſe ab, durch die der Turner Bodewein in den
Hals getroffen und tödlich verletzt wurde. Der von
der Polizei alarmierten Militärwache gelang es, einen
der Täter zu verhaften. Ein zweiter Fall hat ſich
in der nächſten Nach
in DüſſeldorfeObe
giſcher Artillerkeſergeant
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Preisrückgänhe

Wien, 10. Okt. Die Rückwirkung der Genfer Verhand
lungen äußert ſich ſeit einigen Wochen in einer großen
Stagnatiorn in allen Werenzweigen, ſo daß große Preis
rückgänge bei wichttgen Lebens mitteln, ſo beiſpielsweiſe bis
zu 50 Proz., vorgtko wen ſind. Die nächſte Jndexfeſt
ſtellung erfolgt am 14. Oktober. Eine unverbindliche Feſt
ſtellung etgibt bereits ein Snken der Mindeſtziffer um 20
Prozent.

Paris, 10 Okt. Temps wiſt darauf hin, daß das
auße ortentliche Antvachſen der deutſchen ſchwebenden Schuld
innerhalb der Riparationsſommiſſ on zum Gegenſtand einer
Beſprechung gemacht u orden iſt. Noch der Entſche dung der

1922 ein Teilmoratorium unter gewiſſen Bedingungen zu
gebilligt worden. Eine davon ſei, daß die ſchwebende Schuld

Deutſchlands nicht den Betrag von 281 Milliarden Papier
mark überſchreiten dürſe. Der Mehrbetrag müſſe durch
Steuern oder innere Anleihen gedeckt ſein. Von der
Exfüllung dieſer Bedingung hängt die Aufrech erhaltung des
Moxatoriums ab.

Ha L H e 5Handelsnachrichten.
S Berliner Berichte vom 10. Oktober.

Her Dollar ſchlägt täglich ſeine eigenen Rekorde
So kletterte er an der heutigen Berliner Börfe auf
über 3000, gab aber ſpäter etwas nach und wurde
amtlich mit 2966 notiert. Jm Gegenſatz zu geſtern
ſchien es heute, als ob die anfänglichen Kursſprünge
eher auf den außerordentlich niedrigen Stand der Mark
in Neuyork, als auf hieſige Käuſe von induſtrieller
Seite zurückzuführen waren. Der effektive Bedarf war
jedenfalls weſentlich geringer als in den letzten Tagen
und es ſchien, als ob es ſich in erſter Linke um Hamſter
käufe handelte. Die großen Jnduſtrieplätze Köln und
Hamburg hielten heute mit ihrer Nachfrage ziemlich
zurück. Die Bewegung kam dann auch an der Börſe,
als die Reichsbank Material herausbrachte, wieder zum
Stillſtand und ſpäterhin trat ſogar eine leichte Reak
tion ein.

Infolge der weiter geſtiegenen Deviſenkurſe und
des völligen Ausbleibens von Offerten aus der Pro
vinz war in den Vormittagsſtunden die Stimmung im
Berliner Produktenverkehr erregt Mannannte die wildeſten Preiſe ohne daß jedoch Abſchlüſſe
zuſtande kamen. An der Börſe blieb zwar die Tendenz
feſt, indeſſen begann die Erregung ſich ſichtlich zu legen.
Obwohl auch jetzt ein nennenswertes Angebot nicht
vorlag, wurde die Lage weſentlich ruhiger beurteilt.

Der Stand der Mark.
Es koſteten nach den amtlichen Notierungen der Ber

liner Börſe am 10. 10. 95 10 1914100 e Gulden 115056 100873 167, M.100 belgiſche Franken 20823 18426 s
109 däniſche Kronen 60024 52933 112,
100 ſchwediſche Kronen 78401 69013 112.100 ttalieniſche Lire 13634 1118 80,

1engliſches Pfund 13083 11460 201 Dollar 2966 2596 4,20100 franzöſiſche Franken 223372 19750 80,
106 ſchweizert che Franken 55530 486339 80,
100 tſchechiſche Kronen 10187 9238

Warenzmnrkt.
Mittagsbörfe. (Amtlich) Preiſe für je 50 Kilo abStation eigen 6000 6109. Roggen 55005600 Gerſte

5500 5700. Hafer 5900 6000. Mais 6209-6250. Wei
zenmehl (100 Kilo) 15800--16800. Roggenmehl (100 Kilo
14000 15000. Weizen und Roggenkleie 3100-3200.
Raps 6000 6200. Kleine Speiſeerbſen 6300--6500. Fut
tererbſen, Peluſchken und Ackerbohnen 5000--5500.

Pflaumenſegen.

Eine Herbſtplauderei.
So ungleich die Obſternte dieſes Jahres in den

einzelnen Gegenden Deutſchlands geraten zu ſein
ſcheint darin ſtimmen die Berichte überein, d
die Ernte an Pflaumen ungewöhnlich reich und
giebig ausgefalken iſt. Wenn der urch
ſchend auf den Erdboden herab, wie Hagelkörner im
Sturm.

Und hurtig iſt Jung und Alt zur Stelle, ſie in
Körben auſzuleſen den Pflaumenſegen unter Dach
und Fach zu ſchaffen. Denn in der Not der Gegen
wart, der vorderhand noch keine gnädigere Zukunft
winkt, haben wir es gelernt, den wahren Wert auch
der Dinge zu ſchäten, von denen wir früher kein
Beſonderes We machten, weil wir ihren Nutzen

Aeſte bläſt, fallen die reif gewordenen Fr

nicht hoch anzu ſchlagen brauchten. Lenkt man die Er
innerung, nicht ohne Wehmut, zurück zu den fernen

r Jugend, ſo entſinnt man ſich der
pflaume unter den Nahrungsmitteln beſchieden war.
Die Backpflaume war im Grunde weniger ein Nah
rungsmittel, als ein Arzneimittel, das, als ſolches
natürliche Abneigung erweckte und deſſen man mit
Not wendigkeit drüſſig wurde, da es nicht in erſter
Linie des Genuſſes wegen auf den Abendtiſch käm,
ſozuſagen als ein milder und immerhin wohlſchmecken
der Vorläufer des gefürchteten Löffels mit Rhiginus-
öl, der in manchen Häuſern jedem Kinde am Sonn
abend vor dem Schlafengehen mit ſanftem Zwange
eingetrichtert wurde. Tie Pflaume war keine Deli-
kateſſe, ſie war eine Medizin und hieß daher ver
ächtlich „Lazarettpflaume Bismarck ſchildert nach
ſeiner Ernennung zum Geſandten in St. Petersburg

ſeiner noch in Deutſchland weilenden getreuen Frau
Johanna in einem humorvollen Briefe vom 13. Juli
1860 die tägliche Exiſtenz, die er in der rufſiſchen.
Hauptſtadt führt, und ſchreibt: das Mittag
ſchmeckt mir vortrefflich, am beſten das, was ich nicht
eſſen darf, von 8 bis 10 reite ich, ebenfalls par
ordonnance du meédecin (auf Anordnung des Arztes),
und leſe dann bis 12, mit dem begleitenden Genuſſe
der gemeinen Lazarettpflaume, die eingegangenen Zei
tungen und Depeſchen Womit denn alſo der
Ausdruck „Lazarettpflaume“ in die Literatur über
gegangen iſt.

Die Pflaume zählt zu den Früchten, die dem
Menſchen in mancherlei Form und Geſtalt zu Dienſten
ſind. Man kann ſie roh verzehren und gedörrt, ge
kocht und in Eſſig eingelegt. Und man bereitet aus ihr
das Pflaumenmuüß, das neuerdings umſomehr wieder
zu Ehren kommt, als die Butter ſich auf den Flügeln
der Valuta in immer unerreichbarere Höhenſchichten
emporſchwingt.

Es iſt fürwahr ein Pflaumenſegen, den uns dieſer
Herbſt beſchert, und wenn die bisher Wippchen
würde ſagen: über die Achſel angeſehene „gemeine
Lazarettpflaume“ die Gabe der Rede beſäße, könnte ſie,
frei nach Schillers Maria Stuart ſprechen: „Seht ihr

ich bin beſſer als mein Ruf!“
Wie fern liegt doch die Zeit, da man, vor dem

Kriege, in den Berliner Tingeltangeln die harmloſe
Pflaume verſpottete und das Publikum begeiſtert den
idiotiſchen Vers ſang: „Auf dem Baume, da hängt
eine Pflaume, die möcht' ich gerne haben.
Die eine hat ne Made, die and're hat ein Loch
So nimm ſe Dir ſe, Du ſe So nimm ſe Du

ſe doch v. W.



Ptwas Gutes
für Haare und Haarboden ift

echtes

Brenneſſel-Haarwaſer
mit den 3 Brenneſſeln.

Starrapotheke Terhern.

Schortan Hallo!
Zu dem am Sonnabend d. 14. Okt. ſtattfindenden

Kränzchen
ladet alle freundlichſt ein

Behanntmachung.
Die für die Zeit vom 10. Sept. bis 8. Okt. d. J.

ansgegebenen Brotmaärken mit dem rot aufgedruckten
verlieren am 18. 98. Mts. ihre Gültigkeit.

Nach dieſem Tage dürfen die Bäcker und Mehlhändler

dieſe Marken nicht mehr annehmen.Die Becker und Mehlhandler haben dieſe Marken visſ am 12. GOKkoben abenda S Ur in Teuchern Hie Weite Aſter. Her Wirt
ſpäteſtens Donuerstag, den 12. de. M bei der Getreide „Hotel zum Löwen“.
Und Mehlſtelle abzultefern. Die Bäcker werden ausdrücklich e V (Glsässer) spricht über L t eharouf bingewieſen, verfallene Marken nicht mehr anzunehmen s o en e 4nmda hierfür Mehl nicht mehr verausgabt wird. „Die brennende Wunde Rübenroden Statt Karten.Weißenfels, den 9. Oktober 1922 Zür Unkostendeckung 6.- Mk. Mitglieder der Orts ucht erunt Bog Für die u et

g Der n d ar u her gruppe 3. M. h Nittergnt And. unserer e

t e U 1 e ß 2 WiesJ Liga zum Schutze der deutschen Kultur arbeit z en ne ert ß ß Landesstelle Halle. Ortsgruppe Teuchern Kreisar en Hnachweis
Wrokmarken-Nusgabe. Am 19. Oxtober eprieit We S Feuer. S Arno Sehmais und e

Am Hontzghend, den 14. Oktober 1922 vorm. PrauDeS

4

8
4 lichsten Dank

e e evon 11 12 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Bröt- h c e Nee ehe Amtliche Meldeſtelle für almanr ken für den Verſorgungszeitraum vom 16.—29. Ok e h e h e e Ella geb Otto.
tober n c Wort hoher o j g f et Rind eiſ ch M 12 S a von Priesen im ORtober 22.

n, 8 l r. Schi 2 eDer Magiſtrat. Schilken. F. Klops, ſ. Warme 160 Geſucht weeden: e
f. Bluk und Leberwurſt AenOeffentliche Verſteigerung. ff. Zalami und Bratwurſt 260 ägde, 2 Hausmäbchen in W

an e ergert d es arken9 ehlt z J L Hwerde ich für Rechnung den es angeht, im Reſtaurant des Herrn h e 1 Haushaltslernende auf ein 7 wer J
Berthold zu Teuchern, Ecke Bahnſtraße, Grüner Weg Rittergut, 1 Klempner, 1 Briefumschläge

1 braunes, zirka 10-—12 Jahre altes, mit See e 2 Möbeltiſchler, s sn reibgewandter Burſche von S e Stelgroßes Pferd (Stute), Fehler dämpfig e e e Jahren, 2 Zimmer GBriekbogen
ffentlich meiſtbietend gegen gleich bare Zahlung verſteigern. Achtung! 3 Tage. Achtung O Eute, 1Bäcker aufs Land. S e
e des Pferdes eine Stunde vorher daſelbſt Freitag, Sonnabencl u Sonntag Bruchkranke F Kschnungen

Teuchern, den 9. Oft. 1922 len 13., 14. i 15. Oktober S 8 Ge e Der ſchon kängſt erwartete III. und IV. Teil können ohne Operation und Auftt SRetſchlag, G. richtsvollzieher, Grüner Weg 6. Eddi Polo's e Berufsſtörung geheilt werden. U ungen J
S ZSprechſtunden in Zeitk, Hotel S iBekanntmachung. vo 9 e d ver kertigt an 5Am Sontrabend, der 14. Oukober d. Js. nach 5 16. Oktober von bis Smittags 3 Uhr wird im Spritzenhofe ein kleiner Stern meiſt er geheimnisvo e S 6 Uhr nachm. b e Iitſer en e

r er r de Dolch. Dr. n mannd etrſchleel, Vollziehungsbeamter. Vorführung 6 und 8.30 Uhr. a v ee Sonntag 2 Uhr Kind tel S Fa. F.Vereinigung ſelbſtändiger Handwerker h e S 7 S 7und Gewerbetreibendender Pielſeitig geloht Devon Teuchern und Umgegend. (E. V.) wird D 72 eucnern,
Miktwoch, den 11. Oktober abends 8 Uhr 9 Heckamaſt Bahnstt. S
e 9 6 WVerſammlung Schwar“ ne aim „Hotel zum Löwen. u Kräftigungs- S hTagesordnung: Den d e 5 aller Arte e e chen. h l An in gen3. Aufnahme neuer Mitglieder. wie der Spiegel macht e ad on S Ieumleg. e S4. Geſchäftliches und Anträge Micgrei n Wenn Buckhstaben in Hole 7L Einziehen der Beiträge hen e in Aerol GlasDer Vorſtan die Schuhb. Alleinverkauf S sh hö dlich Drogerie C. Eitze, e bogeehme jetzt na ehordlicherN h t ch a agggunnnnne“Klavier zu kaufen geſucht

Näheres in d. Geſchäftsſt. ds. Blts.
Abnahme Patienten auf.

Dr. Vecher e w. iodesanzeige.Angenklinik UrinUnterſuchungen. n mehrere ehe eKommen Sie zu mir zur Unterſuchung und vringen Jauche gege La r e e

Sie eine Fla re n rohNaumburg a. S., Markt 14 Fernruf 82. Sie eine Flaſche Morgen eins e Wunſch mutter v

J H. e t raue c e e e t und ich ſage Jhnin, was Jhnen fehlt und wie Sie durch vJ m L Homöopathie und Naturheilkunde Hautjucken Kmalie Arlt
Teuchern Hotel zum LoWwen. wieder geſund werden können. Kräte beſeitigt in 8 Tagen im 73. Lebensjakre.

1. Gallſpiel des Naumburger gprechſtunden in Zeitz, Horkſtr. 14. Sonnabend, Bo n a “Krätze- Seife und Dies Zoigen an
Schauſpielhauſes Sontag und Nontag. vormittags von 8—12, nachm. von BlutreinigungsTee. Gebrüder Arlt.

er n 3—7 Uhr. Sonntags nur vormittags. Allein echt zu haben Runthal, d. 11. 10. 22.Freitag, den 13. Oktober 1922 abends 8 Uhr. Ferrſprechanſchluß Nr. 507. rer ehet Gitze, e
erſtr.Paul Bohn, Heilkundiger.

7 SNutze dein Herdfeuer. n

e
Aſchermittwoch oder

der tolle Naumburger

30 Mk. incl. Stener. Maurerann man mmer wtecder essen

Ein toller Schwan in 3 Akten von Hans Fſſcher

Jarno. Der größte Lacherfolg. der Saiſon. Vneglvekstall unser leVor kauf bei Thams u. Garfs. Preiſe: 1. Pl. S Spiegeleier m Spinak ber Vater, SchwiegerOder auch mit Feldsalat, C S und Grossvater der60 M. (ummeriert), 2. Platz 45 Mk., Gallerte

c 5 5 SJ z h T Fatn ist nicht u ven J 8r e et Lessen,e e Reinh. Schmidtma et der Wäsche“) Nutzen tut. ies zeigen schmerz-Aehtun ſ 9 erst das selbsttätige Waschmtttel, ren a er die Wäschein e die t aPerkapfe jede on 2 Uhr a Sonn e Kurze bri rauerndenVerkat fe jeden Freitag von 2 Uhr ab und Sonn Aheee h lie tratabends e e e Hinterbliebenen.e für die Wäsche größtes Cohklenergparnis. Honau, a. I1, Okt. 22.Roßfleiſch und alle Wurſtwaren
Bruno Eichler, Dammſtr. 1.

Schriftleitung, Druck und Verlag on Otto Vieſernng, Teuchern
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